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bie Satterie nebft einem Sataitton Snfanterie fot*
gen, ba bie ©pejialroaffen auf feinem anbern Sffiege

oorjurüden oertnöctjten.
©em fdjroierigen Slngriff oon ber Ebauffee ber

ift baber mebr eine bemonftratioe Slbjidjt ju ©runbe

ju legen; baä beißt ber geinb müßte oon gieffo
auä burd) unfere redjte Äolonne ernftlid) befdjäftigt
werben, bamit er feine ober wenigftenä weniger
Serftärfuttg auf feinen reebten glügel birigiren fann.

Ein eigentlidjer ©turmangriff oou gieffo auä auf
Srato unb ©ajio fann nidjt eljer eintreten, alä biä
bie Einwirfttug unferer linfen Hauptfolonne ftd)
beim geinbe füblbar madjt.

Sei gieffo läßt ftdj am Sffialbfaume oberbalb
ber Äirä)e unfere Slrtitterie febr gut oerwen*
ben, inbem fte oon bort auä bie Slufftellung beä

geinbeä oon Sßrato biä gu ben gelämänben beä

ÜRonte Siattino, nebft ben Häujergruppen oon
©ajio unb ÜRoraäco in wirf jamem ©djußbereid) bat.

©ie Snfanterie (SReferoe Ijinter gieffo gebedt)
würbe ibre Siraitteurä einerjeitä bem Ebauffee»

bamm, anberjeitä bem redjtäfeitigen Sffialbabbang

entlang junädjft biä an ben fleinen Sad) oorroärtä

gieffo oorwerfen unb oon fjier auä müßte bie Sn*
fantevie oer fudjen, in ©ruppen ober ©djmärmen fidj
in bie oorltegenben Häujergruppen uub roomögtid)
an baä breite Sadjbett betroärtä Snito ju werfen.

Eine Umgebung ber ©tettung oon 5ßrato ift niebt

auäfübvbar unb ber SBertbeibiger oon ^rato wirb
um jo gäber ausfjalteu fönnen, alä ibm f$limmften
gattä nodj jroei SRiidjugäpfabe offen ftetjen, erftenä
eine jroar fa)roierige SBaffage über bie geifert beä

ÜRonte Siattiuo in baä ©efilee binunter unb anber*

feitä ein für Snfanterie gangbarer Sfab über Eor*
none nad) gaibo.

SIRan fann baljer furg rejumtren, ia^ roir auf
ber Efjauffee bemonftriren, auf bem Sffieg Slltauca*

greggio bagegen ben Hauptftoß führen muffen.

©ajio, 11. Sunt, Slbg. 7 Slbenbä.
(gortfeftung. folgt.)

See «atlifUnfrieß 1873 in ben foanifdjen Storbs

Groningen.
(gottfeftung.)

©fe $to»fnj Sllasa bittet eine grofje Sbene mit fanften,
wetlcnförmtgen Srljebungen in lljret SOlltte, weldje ben ©ebtaudj
attet SBaffen ertaubt. $fer befinben fia) leine Saneen, man be*

fcatf alfo aua) feiner Äotonnen. ©fe ©atnlfon »on Sßltorfa unb
ble In bet !ßte»tnj ftationftte Äavatlette genügt, um bie SBflbung
»on Sanben ju »erljtnoetn unb ben SRarfd) Heiner Abteilungen
te« geinbe« »on 9?a»arra naa) SBtScaga ju erfdjrocten.

©fe Sfteljrjafjl bet Äotonnen etfotfcett bfe SPtooinj Ola»atta.
©et wcftlldje Sfjeil berfelben, im aitfgemeinen bura) ben 9ltga=

glufj begtenjt, ift ber Sdjauptaft jaljlretdjer ©efedjte, tjtet in ber
©egenb »on (Sftcfta ifl bie $cfrnatfj be« Äatli«mu«.

©roße ©iftrffte wfe ble Sierra »on Slnbfa unb Urbafa ftnb
ben an Äommnnttatienen gebunbenen Äolonnen ganj unjugäng*
IIa), tn ifjnen finben bie »erfolgten SBanben Sdjuft nnb tnomen«
tant (Stljolung.

©et SKangel an allen Dteffourcen jwfngt fte febod) »lebet,
bie frudjtbatcn Später aufju|ud)en, in weldje fle nut an wenigen
fünften ^fnabftefgen lonnen. ©en SBanben bie iRüdfefjt un«
möglidj ju madjen, mu§ ba« SBeftteben lljrer geinbe fefn. ©od)
bUtju gefjött bie SJetfügung übet etn ftatte«* Äorp«, fo baf) bet
©eneral en cbef in bet Sage ift, ade $äffe jut nadjfjaltlgen
SBerUjefbfgung flatt befeften ju tonnen unb übet jafjtteldie Äo«

lonnen »ctfügt, wetdje ben geinb beflänblg »erfolgen. 3n ge»

fdjtcftet Äombination ber Bewegungen biefet Äolonnen mit SRücf*

ftajt auf bie beftimmte Sßefltionen feftljaltenben Slbtbeilungen liegt
fett Sttjwtetfgfclt, bie Operationen ju leiten. UBfrt iebctfj bem

gurtet ba« $auptetfotbernfp, eine genfigenbe Stuppenmadjt, niajt
jut SBerfügung gcflcUt, fo tann et einem fo tätigen geinbe
gegenübet feine Slufgabe unmöglid) löfen.

©te fo oft genannten S&älet la« SlmeScoa« bilbeten In 9la>
»atta gleidjfam bie Stanbquattlerc bet SBanben. ©uvd) felnb*
tidje Äolonnen oftmal« nad) ben Sferren im SKorben jutücf«
gebtängt, §aben fie ftet« wiebet Jene Sfjäler etteidjen tonnen, benn
bie späffe waten entwebet gat nidjt ebet fo unjutetdjenb befeftt,
bap bet SRatfd) bet SBanben nfdjt aufgehalten wetben tonnte.
$1« in ben SlmeScoa.«, im SBajtan (oberen ißibaffoatfcale) nnb
im äupetften Slotben tn bet ©egenb »on Sugatamunbt festen
fid) bte SBanben feft unb immet fdjwädjer wutben bte SBetfudje
be« geinbe«, i&nen biefe Stellung ftteftlg ju matten. ^

SBalb nad) Ausrufung bet SRcpubtft etfeftte man ben Äom<
manbeut bet Sruppen (m SRetben, ©enetal SKortone«, butd) ben
©enetal Scouslla«, nadjbem »orübetgefjenb ©enetal Sßa»ta ba«
Äommanbo gcfüfjtt fjatte. 911« 3lou»((a« am 7. SRätj tn $am-
pluna ba« Äommanbo übctnafjm, fanb et ©otregata», unb OQa
betett« an bet ©pffte etne« 2000 SRann Hatten Äotp«. ©te
Jlnfttengungen bc« ©enetal« waten auf SGetnfdjtung biefe« Äotp«
gerldjtet, gegen weldje« et ben gtöpten Sfjeil bet Äotonnen fn
Bewegung feftt. ©od) alle feine SBemü^ungcn blieben »öttig
«folgte«. SBalb nad) bet ftanjöfifajen ©renje gebtängt unb »on
bem gefnbe »öflfg umfletft, bafb nad) bet Jtüfte !Bf«a»a« »et«
fajlagen unb »on febem SKüdweg fdjetnbat abgefdjnittcn, balb in
ben SBetgtn 9ca»artaS Sag unb SRadjt »etfolgt, immet gelang
e« ben füfjnen güfjtetn, oft bntd) ganj enotme iWatfttjleiflungen,
ba« Äotp« un»erfcfjtt au« bet ©efafjr jurücfjufüfjren. _

Selten
»etllep e« ben naoatrefifctjen SBoben, mupte ble« gefdjefjen, fo
wat man immer 6efttebt, tafd) wiebet bfe fjclmat^lidje SJro»(nj
ju etteidjen, in weldjer man aud) «dein bie nöttjige ©rfcolung
fanb.

3m Slpttl »«fügte ©onegatarj betett« übet 3000 SRann
unb 150 fBfetbe, unb at« ©on Satto« fm SRonat 3ult auf
bem Ätteg«fdjauplafte etfdjlen, fanb et efne naoatteftfdje ©fptjion
in bet Stätte »on 5000 SWann, »on wetdjet 4 tn tfjtet Or.
ganifatton weft »orgcfdjrfttcnen SBataillone in 3 fiegteiajen ©e»
fedjten SBtoben lljrer Äricg«tüd)tfgteit gegeben fiaben. (5« finb
bie« bie ©efedjte bet SRonteal am 9. SRärj, bei Staut am 5.
ÜÄai, bei Secumbctri am 26. 3ulf. i£te allein »erbienen au«
Jenem erfien Sfjeil bc« Äriege« eine befonbete Srroä^mmg.

3« ben 3 ©efcdjten fdjtug ©otregaratj mit fefnen ©e'fam'nt»
flrcltftäftcn ifotirte fefnblidje Äotonnen. SBet SÄonreat wat e«
bie 600 SWann ftatte Äolonne bc« ®enetalftab«*Dbeiften 3battcta,"
welaje nadj einem SÄarfaje »on 8 SÄeilcn Slbenb« »on 10 bi«
12 Uf)t ba« ©efedjt beftanb. ©et Äommanbcut fiel, 9cou»fla«
felbft, bet bie Äolonne begleitete, gertetf) bet einet gegen bte
©efdjüfce geridjteten Slttafe bc« geinbe« tn« ^anbjemctige; bie

©efdjüfce Pelen fn bie #änbe bet Äatlfften.*) 3n bem ©efedjt
bei (Staut wutbe Obetft 9ca»arro total gefdjlagen, blefet felbft
mtt »ielcn Offijfetcn unb ÜÄannfdjaften gefangen, bte Söattctie

genommen, ©od) tonnte man nut 1 ©efdjüft unb 2 SJcunitfon«<

wagen jurüctfüfjren, ba e« an Stan«pottmatcrlal fefjtte unb matt
bet bet SHäfje anbetet Äotonnen nlcmat« (ange an etnem Otte
»etweltcn batf. ©ie 9cad)rld)t biefet 91iebetlage tief fn SÄabttb
gtope Sluftegung &er»oi; bet eben erft bafetbft bcfjuf« Uebet»

nafjme bc« Äticg«minfftctfum« eingetroffene ©enetat Siouoila«
getjt fofort wiebet nad) bem Olorben ab unb wfQ ben Slufftanb
bl« jutn 1.3«nt, an weldjem ble Sorte« jufamtnentreten, niebet»
wetfen. ©od) mit bemfelben SÄlpctfolge fcfjte et blc Äämpfe
fott, am 26. 3uni witb Dbetft (Saftanon bet Slttuij jwtfdjen
Secumbeni unb Stutjun »on bem ®to« bet Slaoatefcn unb

lifjjatraga gefdjlagen unb »erliett an 200 SRann unb bfe beiben

©cfdjüjje. Slousita« etfdjlen mit einer Äclonne gerabe nodj
tedjtjcttig, um weitete SBetlufte ju »crfjüten.

(gortfeftung folgt.)

*) gut biefe« ©efedjt petltfonitt Ijeute 9lou»lta« um ba«

©ropttcuj be« San gcrnanbo>Drben«.

Sm SSertaae oon g. @djultlje|j in gfiria) ift
erfdfjienen unb tn allen Sud&^anblungen ju ^aben:

^art0afbi in ^om.
Jagebudj auä Stalten 1849

»en

<Shi|tarj u. ^offfietttr,
kermoltgem Ttalex in römif^en Sienften.

9KU 2 Ue6erft4»t8tartcn oon 8tom unb ben römif^en
Staaten unb 5 Safein mit planen unb ©roquiS.

gr. 8. 6r. ^rclä §r, 4. 50.
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die Batterie nebst einem Bataillon Infanterie fol
gen, da die Spezialwaffen auf keinem andern Wege
vorzurücken vermöchten.

Dem schwierigen Angriff von der Chaussee her
ist daher mehr eine demonstrative Absicht zu Grunde
zu legen; das heißt der Feind müßte von Fiesso
aus dnrch unsere rechte Kolonne ernstlich beschäftigt
werden, damit er keine oder wenigstens weniger
Verstärkung auf seinen rechten Flügel dirigiren kann.

Ein eigentlicher Sturmangriff von Fiesso aus auf
Prato und Dazio kann nicht eher eintreten, als bis
die Einwirkung unserer linken Hauptkolonne sich

beim Feinde fühlbar macht.
Bei Fiesso läßt sich am Waldsaume oberhalb

der Kirche nnsere Artillerie sehr gut verwenden

indem sie von dort aus die Aufstellung des

Feindes von Prato bis zu den Felswänden des

Monte Piattino, nebst den Häusergruppen von
Dazio und Morasco in wirksamem Schußbereich hat.

Die Infanterie (Reserve hinter Fiesso gedeckt)

würde ihre Tirailleurs einerseits dem Chaussee'

dämm, anderseits dem rechtsseitigen Waldabhang
entlang zunächst bis an den kleinen Bach vorwärts
Fiesso vorwerfen und von hier aus müßte die

Infanterie versuchen, in Gruppen oder Schwärmen sich

in die vorliegenden Häusergruppen nnd womöglich
an das breite Bachbett herwärts Prato zu werfen,

Eine Umgehung der Stellnng von Prato ist nicht

ausführbar und der Vertheidiger von Prato wird
um fo zäher aushalteu können, als ihm schlimmsten

Falls noch zwei Nückzngspfade offen stehen, erstens
eine zwar schmierige Passage über die Felsen des

Monte Piattino in das Defilee hinunter und anderseits

ein für Infanterie gangbarer Pfad über Cor-
none nach Faids.

Man kann daher kurz resumiren, daß wir auf
der Chaussee demonstriren, auf dem Weg Altanca-
Freggio dagegen den Hauptstoß führen müssen.

Dazio, 11. Juni, Abg. 7 Abends.
(Fortsetzung folgt.)

Der Karliftenkrieg 1878 in den spanischen Nords
Provinze».
(Fortsetzung.)

Die Provinz Alava bildet eine große Ebene mit sanften,
«ellensirmtgen Erhebungen in ihrer Mitte, welche den Gebrauch
aller Waffen erlaubt. Hier befinden sich keine Banden, man
bedarf also auch keiner Kolonnen. Die Garnison von Vitoria und
die In der Provinz stationlrte Kavallerie genügt, um die Bildung
»on Banden zu verhindern und den Marsch kleiner Abtheilungen
de« FeindeS von Navarra nach Btêcaya zu erschweren.

Die Mehrzahl der Kolonnen erfordert die Provinz Navarra.
Der westliche Theil derselben, tm Allgemeinen durch dcn Arga-
Fluß begrenzt, ist der Schauplatz zahlreicher Gefechte, hier in der
Gegend von Estella ist die Heimath de« KarliêmuS.

Große Distrikte wie die Sierra »on Andia und Urbasa siad

den an Kommunikationen gebundenen Kolonnen ganz unzugänglich,

tn ihnen finden die »erfolgten Banden Schutz «nd momentane

Erholung.
Der Mangcl an allc» Ressourcen zwingt sie jedoch «teder,

die fruchtbarcn Thäler aufzusuchen, in. welche ste nur an wenigen
Punkten hinabsteigen können. Den Banden die Rückkehr
unmöglich zu machen, muß da« Bestreben ihrer Feinde sei». Doch
hierzu geHort die Verfügung über etn starkes'Korps, so daß der
General en odek in der Lage tst, alle Pässe zur nachhaltigen
Vertheidigung stark besetzen zu können und über zahlreiche
Kolonnen »erfügt, welch« den Fetnd beständig »erfolgen. In
geschickter Kombination der Bewegungen dieser Kolonnen mit Rücksicht

auf die bestimmt« Positionen fefthalttndkn Abtheilung«» lt«gt
die Schwierigkelt, die Operationen zu leiten. Wird jedoch dem

Führer das Hauxterforderutß, eiu« genügende Truppenmacht, ntcht
zur Verfügung gestellt, so kann er einem so thätigen Feinde
gegenüber seine Aufgabe unmöglich lösen.

Die so oft genannten Thäler las AmeScoaS bildeten in
Navarra gleichsam die Standquartiere der Banden. Durch feindliche

Kolonnen oftmals nach den Sicrren im Norden
zurückgedrängt, haben ste stets wieder jene Thäler erreichen können, denn
die Pässe waren entweder gar nicht odcr so unzurcichcnd besetzt,
daß der Marsch der Banden nicht aufgehalten werden konnte.
Hier in den AmcScoa.«, Im Baztan (obcren Bidassoothale) und
tm äußersten Norden in der Gcgcnd »on Zugaramundt setzten
sich die Banden fest und immer schwächer wurden die Versuche
deS Feinde«, ihnen diese Stellung streitig zu machen. ^

Bald nach Ausrufung der Rcpublik ersetzte man den
Kommandeur der Truppen tm Norden, General Mortone«, durch den
General Nouvila«, nachdem vorübergehend General Pavia das
Kommando geführt hatte. Al« NouvilaS am 7. März tn Pam>
pluna da« Kommando übernahm, fand er Dorregaray und Olla
bereit« an der Spitze eines 2000 Mann starken Korp«. Die
Anstrengungen des Generals waren auf Vernichtung dieses KorxS
gerichtet, gegen welche« er den größten Theil dcr Kolonnen in
Bewegung setzt. Doch alle seine Bemühungen blieben völlig
erfolglos. Bald nach dcr französischen Grenze gedrängt und »on
dcm Feinde völlig umstellt, bald nach dcr Küste Biocaya« »er«
schlagen und »on jedem Rückweg scheinbar abgeschnitten, bald in
den Bergen NavarraS Tag und Nacht verfolgt, immer gelang
«S den kühnen Führern, oft dnrch ganz enorme Marschleistungen,
das KorpS unverschrt aus dcr Gefahr zurückzuführen. .Selten
verließ e« den navarrestschen Boden, mußte die« geschchcn, so

war man Immer bestrebt, rasch wieder die heimathliche Provinz
zu erreichen, in welcher man auch allein dte nöthige Erholung
fand.

Im April versügte Dorregara» berett« über 3000 Mann
und 150 Pferde, und al« Don Carlos tm Monat Jult auf
dcm Kriegsschauplätze erschien, fand er eine navarrefische Division
in der Stärke von 5000 Mann, von welcher 4 tn ihrer
Organisation wcit vorgcschrittcnen Bataillone in 3 siegrctchcn Ge>
fechte» Proben ihrer Kriegstüchtigkeit gegeben habe». Es sind
dies die Gefechte bet Monreal am 9. März, bet Eraul am d,

Mai, bei Lecumberri am 26. Jult. Lie allein »erdienen an«
jenem ersten Theil deS Krieges eine desondere Erwähnung.

I» den 3 Gefechten schlug Dorregaray mit scincn Gcsammt-
streilkrZften isolirte feindliche Kolonnen. Bei Monreal war eS

die 600 Mann starke Kolonne des Generalstabs-Obersten Jbarreta, '
welche nach einem Marsche von 8 Meilen Abends von 10 bts
12 Uhr das Gefecht bestand. Der Kommandeur siel, Nouvila«
selbst, der die Kolonne begleitete, gerieth bet etner gegen dte
Geschütze gerichteten Aitale de« Fcindc« in« Handgemenge; die
Geschütze fielen in die Hände der Karlisten.*) Jn dem Gefccht
bet Eraul würd« Oberst Na»«« total geschlagen, dieser seldst
mit vielen Offizieren und Mannschaften gefangen, dte Battcrie
genommen. Doch konnte man nur 1 Geschütz und 2 Munitionswagen

zurücksühren, da eS an Transxortmaterial fehlte und man
bei der Nähe anderer Kolonnen niemal« lange an einem Ort«
verweilen darf. Die Nachricht dieser Niederlage rief in Madrid
große Aufregung hervvr; der eben erst daselbst behuf«
Uebernahme de« Kriegsministerium« eingetroffene General NouvilaS
geht sofort wieder nach dem Norden ab und will den Aufstand
bis zum 1. Junt, an welchem die Cortes zusammentreten,
niederwerfen. Doch mit demselben Mißerfolge setzte er die Kämpfe
fort, am 26. Junt wird Oberst Castanon bet Arrutz zwischcn
Lecumbeni und Jrurzun von dcm Gros der Navarescn und

Lizzarraga gefchlagcn und verliert an 200 Mann und die beidcn

Geschütze. NouvilaS erschien mit einer Kolonne gcrade noch

rechtzeitig, um weitere Verlufte zu verhüten.

(Fortsetzung folgt.)

*) Für dieses Gefecht petitionirt heute Nouvila« um da«

Großkreuz de« San Fernando-Orden«.

Im Verlage von F. Schultheß in Zürich ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Garibaldi in Mom.
Tagebuch aus Italien 1849

von

Gustav v. Hoffstetter,
dermaligem Major in römischen Diensten.

Mit 2 Uebersichtskarten von Rom und den römischen

Staaten und S Tafeln mit Plänen und Croquis.

gr. S. br. PrciS Fr. 4. 50.
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